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Verlage des Volksfreunü Karlsruhe . w . Dezember W2S

Arbeiter-Sport
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Mpball
P * Sonntag , den 9. Dezember, 3 . Fuhballbezirk
^ ^ "ticheidungsiviel um die Bezirksmeisterschaft gab es zwi
| i j*: ' 0 .1! und Durmersheim ein unvergleichlich schöner,

‘»t m -+
0T ' zweimaliger Verlängerung trennten sich die

"UtiiW, 2 ' 2- ,
®as kommende Entscheidungsspiel dieser beiden

Uh« das in Mörsch stattfindet , labt ein hochinteressantes
^ .

« warten .
“>en

S^*im 2ad . kann nach schönem Spiel Forchheim mit 3 : 0

^ "klsruhe und Welschneureut trennen sich mit einem Un
, ^ n von 3 : 3. 2 . Mannschaften 1 : 0 für F .T .K.

^ und Knirlingen leisten sich ebenfalls mit 3 : 3 ein Un-
r»»

^ ^
mSy? Ikhlägt Berghausen mit 8 : 2 . 2 . Mannschaften 5 : 1

> ' »-leid .
l? riii

elu '

«t , ü!

und Aue trennen sich ebenfalls mit einem Unent -, 0l> 4 : 4. 2 . Mannschaften 4 : 1 für Grünwinkel .
*

Um die Bezirksmeisterschaft
t AS .B . Bulach — Durmersheim 2 : 2.
i 'V *?1 Darlander Platz ging das Zwischenspiel um die B « .

>ft e r s ch a s l vor sich . In einer Sviclzei , von 2 Stunden
N̂ !n«>en kämpften zwei ebenbürtige Mannschaften um die Bezirks
E>i«n « Die einbrechcndc Dunkelheit gebot Einhalt . Trotz der der.

, itî / Spielzeit wurde das Tressen von Änsang b S Schluß mit un-
Lh» » Tempo und Eifer durchgesührt. Beiden Mannschaften muß

u I Wth eicifttc unb hauptsächlich in bezug auf Fairneß volles Lob ge.
h>. i n- Offen gestanden hätte jede Mannschaft den Sieg verdient

W S 1,1 Hintermannschaften gaben ihr bestes . Die schwächste Be.
beiden Teilen ist der Sturm . Bei mehr Entschlossenheit hüben

^ Kn toätc cin anderes Torrcsultat herauSgekommcii. Der TchiedS -
bl , zur allgemeinen Zufriedenheit .
11Lj 1b<. ^ dielverlaus : Bulach hat Anstoß, Durmersheim kommt

!4f|äh , gebt knapp über die Latte . Aus der anderen Seite wird
P*5 " che Sache durch Abseits unterbunden . Eine Elke für D . bleibt

)*• ®l *4 Eifer spielen beide Mannschaften , sind jedoch noch etwas
, 4 j

**1 erste Erfolg reist. Auf eine Ecke für B . fällt das erste Tor
slU , htz,

ar> nach Anstoß schafft D . vor dem B . Tor eine brenzliche Si «
Ter schon geschossene Ball geht knapp darüber . D . drückt aus

» <*' Hintermannschaft von B . ist auf -» er Hut . Einige Zeit Mit -
Wfi btmn ölQlJt D - etwas . Ter Ausgleich fällt. Beim Fange »
K,

® EUlglcitct dem B . Torwart derselbe aus den Händen , worauswr cinsenden kann. Im Tempo gchlS unvermindert weiter . B .
I ^ einander zweimal gefährlich vor , doch ohne Erfolg . 2 Ecken,

X. „ Jrtr <>fftog für D . bringen ebenfalls nichts ei » . Wieder ist daS
fiührdet. Ein Schutz knallt an die Latte , der Nachschub geht da«

l,i tu ** daraus Pause 1 : 1 . Gleich zu Beginn der zweiten Hälfte
^tb «, ' Tor ernstlich gefährdet . Der Schuß geht am verlassenen

a
^ un roirb aucb ®- gefährlich. .Eine brenzliche Sache wird“

m,
®eIenrt , welche unverwertct bleibt . Ein gleich darauf aufs Tor" Heber Ball kann gerade der D . Wächter noch meistern. Sofort'chon sein Gegenüber rettend cingreisen . Eine Ecke für B . bringt

>«j- . d >chtS ein . Wieder kommt D . gefährlich vor . Eine Flanke von
tj . , fchön zum 2. Tor cingefandt . 1 : 2 für D . Gleich daraus liegt
nt / "’ für B . in der Lust. Unenifchlosscnhett der Stürmer ist das

S . Zwei aufeinander folgende Ecken für D . werden nicht » er.
Leichtsinnigkeit des rechten Verteidigers von D . hätte bei

% 8 von B . zum Ausgleich gereicht. So kann nur eine Ecke erzielt
IR« diese bleibt erfolglos . Auf der Gegenseite wird D . gefähr.

» ' «u fmctST für D . wird vom Hüter gut gewehrt . Beiderseits müs.
Mt,Schier wiederholt etngreisen . Eine Ecke für B . landet unberührt

2- BeiderseikS noch kurze Zeit auf Erfolg eingestellter Spiel ,hrr regulären Spielzeit .
hi>t,- " fh»gerung steht beide Mannschaften um den Sieg eifrig wet«

Ix,
' Hüben wie drüben will man unbedingt zum Erfolg kommen.

m

ir.

hoben wiederholt harte Arbeit zu leisten. Jeder Manu
S b,? ' Reihcn ist auf seinem Posten , um keinen Erfolg zuzulaffen.' '"kst i | i mw| iviucm vuiuii , um uuicn vjijmü zuzulufsen .

bit Dunkelheit cin und ohne Sieger mutz das interessante
b» (./, •

”
!i Treffen beendet werden . Hoffen wir , daß am nächsten Sonn ,"her gezeigt wird , aber selbstverständlich ohne Verlängerung .

I t » öorchheim 39 » . — Oetisheim Jgd . 0 : 3 ( 0 : 0 ) .
angenehmen Ueberrafchung gestaltete stch obiges Treffen ,

kreier Sport wurde von beiden Jungmannschaften geboten.uct kamen voll aus ihre Rechnung und quittierten dankend die
L . Br .

Wacker L - - ÄntelinBcn I . 3 : 3.
tz„ " 4ielt in der 1 . Minute «in Tor . Daraus ausgeglichenes

WK | 5l,nfl«n ist im Schießen glücklich und kann 2 Tore erzielen.
^ ? *4. Jl <s> 7 Minuten holt Wacker aus . Knielingcn geht erneut in

y
ji*I « eswntlob.

Türner Karlsruhe I . — Neureut I . 3 : 3.
£ * . ^ »^ wegung würdiges Spiel führten beide Mannschaften vor .

.
n Tührung . Lange dauert diese Freude nicht , denn durch

tffll ? bttc,,! . kteht Neureut gleich . Erfolglos werden beiderseits schöne
I Vt̂ . «?,8*fhieU . Endlich gelingt eS F . T . K . wiederum cin Tor

H lfl F » 2 : 1 füt 8 - T . « . geht es in die Pau 'e . Nach Wieder-"
, !i Ra* K . in Front und erzielt auch sein 3. Tor . Neureut geht

0" . h7,? " auS. Ein Strafstoß bringt ihm Nr . 2. Ter gut angelegte
, it , 7 *‘ft Neureut zum verdiente» Ausgleichstor .
. je wieder im Kommen.

M • a/imuicii yuu «i' uuci au ] , scmeiui ^en . gcyr ctucui in
uSft h

° n glaubt man beim Endresultat angclangt zu sein , als
» Schluß Wacker die Begegnung remis stellt . Beiden Mann -" « kscuntlob . H .

n

' « diel.
' ö . T . KheS . verjüngte Elf spielte

F . Br .

1 .•
’
.dfiH ,

“'« tioai
Durlach II . — Darlanden II . 3 : 0 (3 : 0 ).
Durlach I . — Daxlandc « I . 10 : 1 (6 : 0) .

verpflichteten sich zu einem Freundschaftsspiel .
Sofort entwickelt sich ein lebhafter Spiel , an dem

haben konnte. Bis Halbzeit erzielt Durlach 6 Tore .
^ S

**1’ for*
Ite® b0 ® Spiel an Tempo etwas nach . Durlach setzte seinen

* ai* St 1,1,1 ,(w
Unb erzielte bis zum Schluß noch 4 Tore , während Dar-

f ^ entgegensetzen konnte. Beiden Ma .
ff'

;, w ‘,fn ein Gc,amtlob . Der Schiedsrichter,
l !-,ji \ 1’ bte 2

,c rufriedcnstcllcikd. Vor dem Spiel

Mannschaften für ihr
Gen . Meder aus

„„ 9 - uv .. . der 1. Mannschaft
lCin

‘4
’ " eniif , welche stch nach schönem Spiel mit dem Resultat 3 : 0 für

Sf$ .
* O . B.4

(fji,

%̂ anderen verbänden
§ ruvve Baden : « C . Froiburg — Phönix

5ti 5 "i & Rastatt — FC . Freiburg 3 : 2 . Gruppe
4 1 8 : DiR . Heilbronn — Stuttgarter Kickers 0 : 0 ,
sßWnL"' Germania Brötzingen J : 1 , Svortfr . Stuttgart —

0 : 2 . Gruppe Heilen : FSvV . 0ö Mainz —
5 • 0 , FT . 03 Langen — Wormatia Worms 0 : 3.

ibiithst ^ N — VfL . Neu-Isenburg 0 : 0 , Hassia Bingen —
h : 0. Gruppe Main : Kickers Offenbach — Ein -

\ : 1 . FC . 93 Hanau — Viktoria Aichafienburg 3 : 0 ,l ' i?1'tb {r
'
7 Union Niederrad 2 : 3 , FSvV . Frankfurt — Ger-

* '• U Rci -8Peib Frankfurt — SvVg . Fechenheim 4 : 0.vc t n : Pfalz Ludwigshafen — 03 Ludwigshasen 1 : 5,

Segen die Jetlenbauer und Spalter
Vorsicht Arbeitersportler

Wiederholt versuchen die aus dem Arbeiter -Turn - und Svort -
bund Ausgeschlossenen , einzelne Mitglieder oder ganze Vereine des
Bundes für ihren Svielbetrieb zu gewinnen . Zu diesem Zweck fah¬
ren Agenten in den Städten herum „um Rücksprache" zu nehmen.Der Zweck dieser Unternehmungen soll sein , weitere Ausschlüsse von
Mitgliedern oder Vereinen aus dem Bund zu erreichen, um ihre
wankenden Reihen dadurch zu festigen. Eine Einladung zu einer
Kreisjugendtagung des 1 . Kreises wendet sich „an die Vereinslei¬
tungen im I . Kreis des Arbeiter -Turn - . und Svortbundes " und zueinem Hallensvortfest am 16 . Dezember im Sportpalast zu Berlin
sucht man sich Opfer aus „allen Gegenden des Bundes "

Die Bundesgenossen des Arbeiter -Turn - und Sportbundes wer¬
den die Veranstaltungen der Ausgeschlossenen meiden : bonn sie
wissen , dab es für uns keinerlei Verbindung mit diesen Leuten gibt
und dah jedes Mitglied , das durch die Beteiligung an solchen Ver¬
anstaltungen die Svaltungsbestrebungen der kommunistischen Oppo¬
sition unterstützt, sich selbst auherhalb des Bundes stellt .

Arbeiter -Turn - und Evortbund :
T . Geliert .

Der Rubel rollt
Kommunistische Aufkäufer am Werk

SPD . Die energisch durchgeführte Abwehraktion des deutschen
Arbeitersports gegen die kommunistischen Zellenbauer und Zer-
störungsvolitiker hat die von Moskau beauftragten und bezahlten
kommunistischen Helden derart an die Wand gedrückt , dab sie jetzt,
nachdem sie aus scheinbar „ legalem" Wege nichts mehr erreichenkönnen, auf die schmutzigsten Methoden verfallen . Das Tollste vom
Tollen haben sich diese Verächter des Arbeiter -Turn - und Svort¬
bundes aber dieser Tage in Düsseldorf geleistet, nachdem sie stch hier
durch ihr fortgesetztes' kräh statutenwidriges Verhalten selbst außer¬
halb der Organisation gestellt hatten .

Kommt da eines Abends der Fubballeiter des aus dem Bunde
ausgeschlossenen Turnvereins Eller 1892 , Edy Damm , unter
einem klar ersichtlichen Vorwand — er war angeblich auf dem Nach¬
hauseweg — in das Bereinslokal der bundestreuen Turn -
und Sportvereinigung Düsseldorf - Ratb , schimvft zunächst
wie ein Rohrspatz über die Leitung des Rather Vereins , stößt einige
absonderliche Drohungen aus , um dann , warm geworden, auf den
Hauptzweck seiner „zufälligen" Anwesenheit zu kommen . Er unter¬
breitete den Rather Fußballern , unter denen sich auch der neue Be¬
zirksfußballeiter H o o f w e y k befindet , den Vorschlag, gegen Eller
ein Sviel auszutragcn . Eller habe zwar schon einen Gegner für den
beabsichtigten Sviellag , würde ihn aber zugunsten von Rath fallen
lasten. Der Kamps würde sehr interessant werden, die Ankündigung
bundestreu gegen nichrbundestreu geradezu sensa¬
tionell wirken und einen starken Besuch des Svieles garantieren .
Die Einnahme aus dem Sviel solle Rath übe 'rlassen wer¬
den ; vor allem würde es aber auch für die bundestreuen Rather
Spieler frei Trinken geben ! Die Rather Fußballer waren ob
dieses Angebots stark verblüfft und schauten sich gegenseitig sehr er¬
staunt an . Das betrachtete der Aufkäufer „Edv" anscheinend als
« in für ihn günstiges Zeichen , und er spielte nunmehr seinen Hauvt-
trumvf aus : Rath solle außerdem noch 100 Mark für das
Sviel gegen Eller bekommen .

Nun wurde es den empörten Ratbcrn doch zu bunt , und der vor¬
geschobene Held Edy mußte zu seinem grenzenlosen Erstaunen er-

fahren , daß er es in Rath nicht mit käuflichen Subjekten zu tun
hatte . Sein so groß angelegter Bauernfang mißlang kläglich !

Die Tat dieses vorgeschobenen arg mißbrauchten Helden Edy
stellt- den Gipfel an niedriger Gesinnung dar , der kaum
noch zu überbieten ist. So mancher, der bisher noch mit dem Ge¬
danken der Verbindung mit diesen Zellenbauern und Schädlingen
spielte, wird sich angesichts eines solchen Treibens angewidert von
der Svalterfront abwenden . Möge diele schmutzige Aktion der Auf¬
käufer wenigstens das Gute haben , daß der einen gesunden Aufstieg
der Arbeitersvortbewegung hemmende kommunistische Söul im gan¬
zen Bundesgebiet so bald als möglich ganz verfliegt .

Man muß sich aber fragen : Wer lind die Geldgeber all
dieses verbrecherischen Tuns an der Arbeitersvortbewegung ? Ist
es dieselbe Quelle , aus der die Zellenarbeit in Berlin gespeist
wurde ? Singt der Rubel auch im Westen Deutschlands
lein garstiges Spalterlied ?

Diese betrüblichen Vorgänge bedeuten für alle Arbeiterlvortler
die ernste Mahnung , wachsam zu sein , damit den Zersplitterern
der in ehrlicher brüderlicher Einheit übermächtigen Kampf- und Er¬
ziehungsgemeinschaft des Arbeitersports endgültig das Handwerk
gelegt wird . Will die deutsche Arbeitersvortbewegung im Zeichen
der Bundeslchule große Tatew vollbringen und ihre Erziebungsauf -
gaben lösen , dann muß angesichts der kommunistischen Treibereien
immer mehr der Svruch beherzigt werden : Mach dich frei !

Vertrauensvoten für den Bundesvorstand
Saar , Pfalz , Kastel, Bayern

Der 6 . Organisationsbezirk ( Westvfalz und
Saar ) des 10 . Kreises lehnte , nachdem der Kreisrat Een . Straub ,
Mannheim , einen Bericht über den Bundestag gegeben batte , zwei
Resolutionen der Opposition mit 46 zu 24 Stimmen ab , die dem
Bundesvorstand ein Mißtrauen ausstellten und gegen die Bun¬
destagsbeschlüste Stellung nahmen.

Auf der Fußballertagung des 2 . Bezirkes ( Pfalz ) wurde nach
einem Referat von Straub -Mannbcim nachstehende Resolution bei
Anwesenheit von 56 stimmberechtigten Delegierten gegen eine
Stimme angenommen : „Der Bezirkssubballtag des 2 . Bezirkes
( Pfalz ) 10 . Kreis , stellt sich geschlossen hinter den Bundesvorstand .
Die Tagung erkennt die Beschlüste des Bundestages als zu Recht be¬
stehend an . Sie erwarten vom Bundesvorstand , daß er fernerhin
ebenfalls mit allen Mitteln gegen die Bundesschädlinge vorgeht."

Der gemeinsame Bezirkstag der Fußballspieler , Wastersportler
und Turner des Bezirks Kassel im Arbeiter -Turn - und Sport -
bund befaßte sich mit dem Bundestag und seinen Beschlüsten . Ein¬
mütig wurde die Auffastung' in folgender Entschließung festgelcgt:
„Der Bezirkstag des 1 . Bezirkes im 13 . Kreis des Arbciter -Turn -
und Svortbundes stellt sich geschlossen hinter die gefaßten Bundes »
tagsbekchlüste und spricht dem Bundesvorstand das Vertrauen aus ."

Auf der Tagung des bayerischen Landeskartells in Nürnberg
wurde ohne Aussprache ein Referat des Präsidenten der Sozialisti¬
schen Arbcitcrsportinternationale Een . Geliert , Leipzigs ent -
gcgengenommen über „Sozialistische Arbeitersport - Internationale
und Rote Svort - Jnternationale " Folgende Entschließung
wurde einstimmig gutgcbeißcn : „Das in Nürnberg beratende Lan¬
deskartell für Bayern erklärt sich mit dem instrunktiven Vortrag de»
Een . Gellert Uber SAS3 . und RS3 . einverstanden und verpflichtet
alle Kartelle im Sinne der Beschlüste der SAS3 . ru arbeiten ."
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ist es zwar nicht, aoer der Schlüssel zur Lösung

der Geldfrage , und der liegt auf dem Dache

08 Mannheim — Sandhosen 2 : 3 . VsR . Mundenbeim — Phönix
Ludwigshafen 4 : 3, SvVg . Mundenbeim — VfL. Neckarau ausgcf .
Gruppe Nordbayern : MR . Fürth — SvVg . Fürth 1 : 4 , FC .
Nürnberg — FC . Bayreuth 7 : 0 , FD . Würzburg — ASV . Nürn¬
berg 1 : 1 .

Kreisliga . Kreis Mittelbaden : VfB . Karlsruhe —
FGcs. Rüppurr 5 : 1 , FV . Darlanden — FC . Frankonia 1 : 2 , Germ.
Untergrombach — FDg . Bruchsal 0 : 2 , FV . Beiertheim — FC . Slld -
stern 2 : 1 , Germ . Durlach — FC . Eutingen 3 : 0 ( Privatsviel ) .

Kreis Südbaden : FV . Malsch — SvVg . Baden -Baden
1 : 3 , FV . Kuppenheim — FSvV . Haslach 7 : 0 , VW . Baden -Baden
— Svortfr . Forchheim 4 : 2 , FD . Kebl — VfB . Gaggenau 7 : 3,
MR . Achern — FV . Oos 9 : 0.

Privatkviele : Karlsruher FD . — Birkenfeld 5 : 2, FV . Oifcn-
burg — FC . Mllhlburg 6 : 0 , VfB . Stuttgart — TuSvV . Mün¬
ster 5 : 0.

Tagung süümestSeutjcher
Lanüeskartelle

In Heidelberg fand eine bedeutsame Konferenz der Lan¬
deskartellvorstände von Baden , Württemberg , Rbeinhesson und der
Rheinvfalz statt , deren Hauptzweck war , eine gute Zusammenarbeit
der iüdwestdeutichcn Landeskartelle zu ermöglichen. Adolf Buck
von der Zcntralkommistion für Arbeitersport und Körperpflege lei¬
tete die Verhandlungen durch ein instruktives Referat über Orga -
nisationsfragen im Arbeitersport ein . Anschließend berichteten die
Vorsitzenden der einzelnen Landeskartelle über den Aufbau und die
Arbeitsgebiete der Landeskartelle sowie über deren Zusammen¬
wirken mit anderen Arbeiterorganisationen . Hierbei konnte sest -
geftellt werden , daß der Arbeitersport sich in Südwestdeutschland,

mit Ausnahme von Württemberg , Einrichtungen geschaffen hat . die
ein erfolgreiches Arbeiten für den Arbeitersport möglich machen .
Ganz besonders günstig waren die Berichte des badischen Lan -
dcskartells ; es ersaßt 94 Ortskartelle in mehreren Bezirkskartellen ,
während Rheinhessen in 42 Ortskartelle und 2 Bezirkskartclle , die
Rheinvfalz in 34 Ortskartclle gegliedert ist . Aus den Berichten
über die staatliche Förderung des Svones wurde die Verschiedenheit
der staatlichen Einrichtungen der einzelnen Länder / soweit der
Sport in Frage kommt , ersichtlich . Alle Gesuche der Vereine an die
Regierungsstellen werden erst von den Landcskartellen begutachtet.
Leider wird die Verteilung der staatlichen Mittel nicht paritätisch ,
sondern schlüssesmäßig vorgenommen, so daß die bürgerliche Sport¬
bewegung in Südwestdeutschland bester bedacht wird als der Ar -
beiterivort . Einmütig wurde die Auffastuna vertreten , daß mit
Hilfe der sozialdemokratischen Partei das Möglichste an staatlicher
Unterstützung berausgeholt werden müsse. In der Frage der Dar -
lebensbeichafsung für den Bau von Sportplätzen und Svorthäulern ,
sowie in der Svortarztfrage sollen die in den Ländern gemachten
Erfahrungen ausgetauscht werden , um so die Grundlage für eine
bessere Bearbeitung dieser Gebiete »u schaffen . Die Ortskartelle
sollen mit der szzialistischen und der Gewerkschaftsjugend innige Ar¬
beitsgemeinschaften bilden , damit die proletarische Jugend enger zu¬
sammengefaßt wird . Den Landcskartellen wurde ouferlegt , in alle
staatlichen Körperschaften, die der Jugendpflege und der Förderung
kultureller Ziele dienen , Vertreter zu entsenden. Zwilchen den Lan¬
deskartellen und der Zentralkommission in Berlin soll nach dem
Wunsch der Konferenz eine noch bessere Verbindung als bisher ge¬
schaffen werden ; vor allem soll mehr Jnformationsmaterial ber-
ausgegeben werden . Es wurde schließlich noch angeregt , die Landes¬
kartelle alljährlich zu Konferenzen zusammenzuberufen.

Kraftpostverbindung Baden - Baden nach Schloh Favorit
und Rastatt .

Man schreibt uns : Die praktische Bedeutung des Automobil »
im Dienste des Berufs - und Fremdenverkehrs wird mit dem zuneh¬
menden Ausbau zahlreicher Kraftpostlinien im Reich immer mehr
erkannt und anerkannt . Wie viele Gemeinden, deren Bevölkerung
stch industriell betätigt oder den Wochenmarkt nabegelegener Städte
beliefert , die aber keinen Anschluß an die Eisenbahn besitzen, be¬
grüßen die Einrichtung eines regelmäßigen Autoverkehrs , wie
manche abseits gelegene idyllische Ausflugsziele werden dem Frem¬
den durch das Automohil leicht und bequem erschlosten . Das kürz¬
lich in den Tageszeitungen behandelte Projekt eines durchgehenden
Auto -Höhenoerkehrs Karlsruhe - Albtal - Murgtal —Baden -Baden —
Schwarzwald ist aus diesen Gesichtspunkten heraus entstanden und
verdient baldige Verwirklichung. Dies um so mehr , als das Auto¬
netz der Weltbäderstadt Baden -Baden durch die Einrichtung einer
Kraftpostverbindung »ach Schloß Favorite u»d Rastatt ab Ostern
1929 einen begrüßenswerten Ausbau erfährt . In weit größerem
Maße als bisher ist damit den Kunst- und Naturfreunden »on
Rastatt bis Karlsruhe Gelegenheit gegeben. Schloß Favorite be¬
quem zu erreichen. Es wäre zu wünschen , daß nach dem Beispiel
der an dieser Verbindung fortschrittlich beteiligten Gemeinden auch
die am Karlsruher Höhenvrojekt interessierten Kreise ebenfalls die
Initiativ « ergreifen , um eine Verbindung zu schaffen , deren Aus¬
wirkungen der Stadt Karlsruhe und der ganzen Umgebung ohne
Zweifel große wirtschaftliche Vorteile bringen werden.

Bekanntlich ist im Rahmen dieses Projektes auch vorgesehen,
daß die Teilstrecke der Krafthöhenlinie Gaggenau —Freiolsheim —
Moosbronn über Bernlbach ins Albtal nach Herrenalb fortgesetzt
wird , und es ist mit aller Peftimmtheit damit »u rechnen, daß auch
diese Lin^e zustande kommt , wodurch eine neue Verbindung mit
Herrenalb einerseits und den auf der Höbe gelegen«» Orten
andererseits erreicht wird .
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